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Bericht Teil 1 – Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 
Die Frage nach der Zukunf  lnd icher  luue  rennn unner den  lge n – gese  schaf ich  ie 
kirch ich: Landgeueinden fragen, o  sie noch eine Zukunf ha en. Die nordkirchen eine 
Sch ierigkein, Pfarrsne  en iu  lnd ichen  auu zu  esenzen, signa isiern Transforuatonen, 
die kirchen einend  ahrzunehuen und zu  eg einen sind. Die Verlnderungen  enreffen 70% 
der Menschen iu Sprenge  Meck en urg und Pouuern. Daruu ha en  ir unseren Berichn 
uin deu Focus „Zukunf  lnd icher  luuee  ersehen und  aden Sie ein, an unserer 
Such e egung nei zuha en. Die Ausgangsfrage  aunen: Min  e chen  ahuen edingungen 
uüssen  ir  e en – und  as können  ir gesna nen? 

Demogra�ische Herausforderungen und die Reaktionen des Landes 
2030  ird M-V nach heutgen Berechnungen snaa t,13 Mi  ionen nur noch knapp t,1, 
Mi  ionen Ein ohner ha en.t 2010  erden es nur t,t5 Mi  ionen sein.2 Da ei  er luf die 
Enn ick ung iu Einze nen unnerschied ich,  ie die aknue  en Prognosen für 2030 zeigen:  

•  osnock  ird uu ü er t0%  achsen, Greifs a d uu ü er 9%3, 
• der Landkreis Meck en urgische Seenp aae dagegen 2t,,%  er ieren,1 
• Meck en urg-Vorpouuern insgesaun: -t0,t%.5 
• Auch innerhalb einze ner Landkreise gi n es Wachsnuu und Ver usne. 

                                                                 
t Zu den Zah en  g . den Deuografie-Berichn der Landesregierung Meck en urg-Vorpouuern [Snaanskanz ei 
Meck en urg-Vorpouuern (Hrsg.), Meck en urg-Vorpouuern: We noffen, uodern, inno ani . Den 
deuografischen Wande  gesna nen. Snranegie erichn der IMAG Deuografischer Wande  der Landesregierung 
Meck en urg-Vorpouuern, Sch erin 20tt]. Die hier genannnen Erhe ungen  erden aknua isiern durch die 
neuesnen Enn ick ungsnrends  ei Ferni inln, Morna inln und Wanderung,  e che die „Aknua isierne 1. 
Landesprognose zur Be ö kerungsenn ick ung in Meck en urg-Vorpouuern  is 2030e  ou 03.t2.20t2, hg.  . 
Minisneriuu für Energie, Infrasnruknur und Landesenn ick ung Meck en urg-Vorpouuern, in ihrer sog. 
Snandard arianne aus eisn [i.F.: Akn. Landesprognose], hier: Akn. Landesprognose, S. 2.  
2 Vg . Deuografie erichn, a.a.O., S. t0 so ie Akn. Landesprognose, a.a.O., S. 3. 
3 Vg . für die Zah en zur Hansesnadn  osnock die Akn. Landesprognose, a.a.O., S. t1 so ie zu Greifs a d die 
Zah en des  Deuografie erichns, a.a.O., S. t1. 
1 Vg . Akn. Landesprognose, a.a.O., S. t9,  o ei für diesen neuen Großkreis sogar noch die posit e Enn ick ung 
der (nunuehr kreisangehörigen) Snadn  eu randen urg zu Buche sch lgn (Vg . e d., S. 25). 
5 Vg . Akn. Landesprognose, a.a.O., S. 2. 



Das Pro  eu isn da ei nichn uehr der Wegzug  on Menschen, sondern die höhere  ane  on 
Sner efl  en gegenü er den Ge urnen. 

Wie gehn die Landesregierung uin so chen Befunden uu? Sie  ird ihre In esttonen auf 
knapp t00 sogenannne „Zennra e Ornee konzennrieren. „Gerade  ei rück lufiger Be ö kerung 
sichern snarke Zennra e Orne in  lnd ichen  luuen die Bereinsne  ung  on ku nure  er, sozia er 
und nechnischer Infrasnruknur in ausreichendeu Uufang und ausreichender Qua inln.e1  

G eichzeitg hoo uan, in Ornschafen, die nichn zu diesen „Zennra en Ornene gehören, uin 
deu Projekn „ eue Dorfuiaee die  ouuunikatons- und Versorgungsuög ichkeinen  ieder 
zu  er essern.  e en der Versorgung uin Günern des nlg ichen Bedarfs können diese 
Projekne auch E euenne der Gesundheins ersorgung, des A nen- und Pflege ereichs, der 
 unsn und  u nur und des Posn- und Bank erkehrs ennha nen.7 

Deun ich  ird insgesaun: Es kann nichn uehr a  es an a  en Ornen  orgeha nen  erden. Das 
Land ziehn sich iu B ick auf Aufau und Erha nung  on Infrasnruknur punknue   aus der F lche 
zurück. In der Perspekt kouuission des Landes  ird sogar darü er nachgedachn, o  uan 
die Landfluchn,  o sie a seh ar nichn aufzuha nen isn,  e ussn fördern so  ne, uu knappe 
 essourcen nichn zu  ergeuden.  

Das Zukünftige suchen – Herausforderungen und Ressourcen 
Eine Aufga e für uns a s Geueinde, a s  irche  iegn auf der Hand: Die Menschen, uin denen 
 ir  e en,  rauchen Beisnand und Beg einung. Was an  ie en Ornen non endig  lre, a er of 
genug unner  ei n, isn Trauerar ein. Wenn  ie e junge Leune keine Zukunf uehr auf deu 
Lande sehen, so isn das ein  iaerer Ver usn – nichn einfach zu ‚ erschuerzen’, sondern 
 irk ich zu  enrauern. Ersn  o die Trauer zu ihreu  echn gekouuen isn, kann sich der B ick 
he en für das,  as Zukunf  erheißn. Wer,  enn nichn  ir a s  irche,  ersnehn sich auf so che 
Trauerar ein?!  

Eine z eine Herausforderung  iegn in der „Ausdünnung der Snruknuren und Foruen  ei 
 eingehender Bei eha nung der Inha ne und Anforderungene,: Minar einende – haupn-  ie 
ehrenaun iche – kouuen an ihre Grenzen und füh en sich nichn se nen ü erfordern.  irche 
so   die  ontnuinln des Le ens  er ürgen nronz a  en Wande s. In größer ge ordenen 
Geueinden so  en die k assischen Aufga en nichn  ernach lssign, neue Chancen a er 
ergriffen  erden. Ar eins erdichnung und Ü er asnungsreaktonen sind die Fo ge. Iu  enznen 
Jahr gingen in Meck en urg  ier Pasnorinnen aus  rankheinsgründen auf eine z V-Sne  e, ein 
Pasnor in zeitgen  uhesnand. 

G eichzeitg sind unsere  essourcen  erg eichs eise  euerkens ern: 

                                                                 
1 Vg . Deuografie erichn, a.a.O., S. 79. 
7 Zur Projeknskizze „ eue Dorfuinnee  g .  iederuu den Deuografie-Berichn, a.a.O., S. ,2-,1. 
, So der Synoda e Maahias Barne s in seineu Vornrag „Land in Sichn!?e  eiu „Tag der offenen Türe des 
Zennruus für  irch iche Diensne in  osnock au 7. Juni 20t3 (s. das Manuskripn unner hap:::   .kirche-
u .de: irche-in- aend ichen- aeuuen-isn-Theua-iu-Zennruu- irch icher-Diensne.3tt1,.0.hnu , hier: S. 1). 

http://www.kirche-mv.de/Kirche-in-laendlichen-Raeumen-ist-Thema-im-Zentrum-Kirchlicher-Dienste.31168.0.html
http://www.kirche-mv.de/Kirche-in-laendlichen-Raeumen-ist-Thema-im-Zentrum-Kirchlicher-Dienste.31168.0.html


• Auch in M-V sind  ir nach  ie  or uing iedersnlrksne Instnuton, uin hoher 
Veransna nungsdichne, ha en nach der Spornjugend den z einsnlrksnen 
Jugend er and.9 

• Wir ha en 710 diakonische Einrichnungen in der F lche uin uehr a s tt.000 
Minar einenden –  as für ein Ponenta  für unsere  irche! 

• Unsere Minar einenden sind in der  ege  gun ausge i den und hoch uot iern. 
• Was of nur a s Bau asn in den B ick kouun: Unsere 5,0 Dorrirchen und ,1 

Snadnkirchen a  ein iu ueck en urgischen Tei  des Sprenge s und noch einua  11, 
 irchen und  ape  en iu pouuerschen Tei  ha en uin den insgesaun fasn t,0 
Förder ereinen eine Erfo gs e egung gezeitgn. Wir pflegen sie uin eineu „Tag der 
Förder ereinee, der ü rigens zuu z einen Ma  sprenge  ein ausgerichnen  urde und 
auch auf pouuerscheu Ge ien snatand. Wenn nach „neuen Dorfuiaene gesuchn 
 ird –  aruu nichn unsere  irchen und Pfarrhluser gezie n für neue  unzungen 
öffnen? 

• Wie  enige andere Akneure  ringen  ir sozia e  oupenenzen uin und sind ein 
 ichtges E euenn der Wi  kouuensku nur für  euzugezogene.t0 

• Der Wern  and irnschaf icher  unzfllchen isn spür ar gestegen. Der  irchenkreis 
Meck en urg  i   ü er die   oße Verpachnung der F lchen hinaus Akneur der 
Energie ende  erden – auch uu die regiona e Wernschöpfung zu snlrken und die 
Zie e der   iuakaupagne erreichen zu he fen.tt 

• Wir sind  ichtger Bi dungs- und  u nurnrlger iu Sprenge  uin jlhr ich rund 3000 
kirchenuusika ische  onzernen, 3t0 Chöre uin rund 5700 Slngerinnen und Slngern, 
dazu t30 Posaunenchöre; das  inoprojekn „Snarke Snückee – iu driaen Jahr ein gun 
angenouuenes  ooperatonsprojekn uin der Fi uLand MV gGu H und  eineren 
Parnnern,  ei deu anspruchs o  e Fi ue in An esenhein  on Schauspie ern und 
 egisseuren in  irchen des ganzen Sprenge s gezeign  erden. Und nichn zu enzn: t, 
e ange ische Schu en uin rund 2100 Schü erinnen und Schü ern so ie t0 
angeg iederne Horne uin rund ,00  indern sind derzein in Trlgerschaf der 
E ange ischen Schu stfung. Gun 13 Prozenn der  inder und Jugend ichen in diesen 
Einrichnungen gehören keiner chrisn ichen  irche an! Gerade die e ange ischen 
Schu en sind es, in denen uin  esondereu pldagogischeu Anspruch gear einen  ird 
und in denen  ie e Menschen zur  irche finden.  

• Eine hinreißende Landschaf,  eschern uns ein Ponenta  iu Ar einsfe d „ irche und 
Tourisuuse, das  ir nronz a  er Ansnrengungen  ei  eineu noch nichn ausgeschöpf 
ha en. 

                                                                 
9 Vg . A.a.O., S. 2 
t0 Vg . dazu den Vornrag  on Dr. Wo f Schuidn auf deu „Tag der offenen Türe iu Zennruu  irch icher Diensne 
 osnock (hnnp:::   .kirche-u .de: irche-in- aend ichen- aeuuen-isn-Theua-iu-Zennruu- irch icher 
Diensne.3tt1,.0.hnu ) 
tt Der  irchenkreisran des  irchenkreises Meck en urg   lssn prüfen, o  künfnig Minne  des  irchenkreises zuu 
Auf au eines   iuaschunzfonds iu  ahuen einer Benei igung au Benrie   on Windenergiean agen eingesenzn 
 erden können, aus deu energenische Maßnahuen,  eispie s eise an Pfarrhlusern und kirch ichen Ge luden 
uinfinanziern  erden. Zudeu  eg einen eine Ar einsgruppe das gesaune Theua „ egenerani e 
Energieerzeugunge und prüfn,  o  irche se  sn regenerani e Energien erzeugen kann. Diese Eupfeh ungen 
fo gen deu   iuakonzepn der  ordkirche und eineu Besch uss der Synode des  irchenkreises Meck en urg zur 
Unnersnünzung der Energie ende iu Bundes and Meck en urg-Vorpouuern 
(hnnp:::   .kirchefuerk iua.de:ne sarchi :t3:0t:t1:ueck en urgischer-kirchenkreisran-eupfieh n-
kirchen and-fuer-neue- indkrafnraede). 

http://www.kirche-mv.de/Kirche-in-laendlichen-Raeumen-ist-Thema-im-Zentrum-Kirchlicher%20Dienste.31168.0.html
http://www.kirche-mv.de/Kirche-in-laendlichen-Raeumen-ist-Thema-im-Zentrum-Kirchlicher%20Dienste.31168.0.html
http://www.kirchefuerklima.de/newsarchiv/13/01/14/mecklenburgischer-kirchenkreisrat-empfiehlt-kirchenland-fuer-neue-windkraftraede
http://www.kirchefuerklima.de/newsarchiv/13/01/14/mecklenburgischer-kirchenkreisrat-empfiehlt-kirchenland-fuer-neue-windkraftraede


• Zu den  essourcen zlh e ich auch ge achsene  ooperatonen in der  irchenregion: 
Minar einende nreffen sich rege ulßig zu  on ennen und können ko  egia e Beranung 
und geisn iche Geueinschaf erfahren.  Ar einsz eige  ie z. B.  onfiruanden- und 
Jugendar ein, die nichn uehr in jeder Geueinde a  ein  e ensflhig sind,  erden in der 
 egion  ahrgenouuen. 

Beuerkens erne  essourcen – und doch können  ir ihr Ponenta  nur ersch ießen,  enn 
Enn asnungen in der nraditone  en Geueindear ein geschehen. 

Das Zukünftige suchen – Anders in der Fläche präsent sein 
In der ueck en urgischen Ar einsgruppe „ irche der Freiheine fragen  ir uns,  ie die 
kirch iche Ar ein in den  lnd ichen  luuen Meck en urgs künfig gesna nen  erden kann und 
so  . Da ei ha en  ir  erschiedene Szenarien in finanzie  er und deuographischer Hinsichn 
durchgespie n – kauen jedoch sch ieß ich zu Thesen, die für a  e Szenarien ge nen. Von ihnen 
erhoffen  ir uns  onzennraton der Ar ein und dauin auch Enn asnung. Unsere 
Ausgangsnhese  aunen:  

1. „Die Entwicklung von kirchlichen Strukturen und Diensten in ländlichen Räumen ist 
tcgoloitsuc zu verantworten. Strukturen und Dienste sind am Auftrag der Kirche 
auszurichten. Dabei soll die Verheißungen Gottes uns leiten.“ 

Das  edeunen: Es kann nichn uu unsere Se  snerha nung a s  irche gehen, sondern  ir fragen 
danach,  as unser Aufrag isn und unner  e cher Verheißung  ir snehen.   iuun uan den 
Missions efeh  Christ ernsn, kann uan gar nichn uuhin: 

2. Gemeinden – auch auf dem Lande – brauchen eine missionarische 
Grundorientierung. 

Mission isn kein Seknor kirch icher Ar ein, kein Ar eins ereich unner anderen, für den nur 
 estuune Spezia isnen zusnlndig  lren, sondern Mission isn Wesensuerkua   on  irche.  

Was heißn Mission? Min Fu  ern Sneffensky sage ich: „Mission heißn, zeigen,  as uan  ie n. 
Was uan  ie n, das zeign uan, und uan hl n es nichn in eineu geheiuen Winke .e t2  

A   das han auch eine snruknure  e Seine. Der nor egische Theo oge  je    ordsnokke sagne  ei 
der tt.Genera synode der VEL D 20tt: „Mission und Snruknur gehören zusauuen –  as das 
iu heutgen  onneen heißn, darü er so  nen  ir nachdenken. In  ie en  irchen sind die 
Snruknuren uehr auf Erha nung des Besnehenden . . . a s auf Be egung und Mission 
eingesne  n. Spüren  ir auch hier eine  eser e gegenü er deu Wagnis der Mission?et3   

Wenn Mission und Snruknur zusauuen gehören – sind  ir zu sehr auf das Erha nen aus? Wie 
könnne unsere Ar eins eise  esser einer Be egung ennsprechen a s einer Instnuton? 
Vie  eichn isn es end ich an der Zein, Erpro ungsregionen zu eruög ichen, in denen neue 
Foruen kirch icher Ar ein riskiern  erden können – auch dadurch Verann ornung und 
 essourcen snlrker an die Basis  er egn  erden. 

                                                                 
t2 Fu  ern Sneffensky, Der See e  auu ge en –  irchen a s Orne der Besinnung und Eruunigung, S. t3;  g . auch 
ders.,  Sch arz ron-Spirinua inln, Snunngarn 2001, S. 19    
t3  je    ordsnokke, Die Begegnung uin deu Anderen – Das Wagnis der Mission. Vornrag zuu Theua der 
Genera synode der VEL D, un eröffenn ichnes Manuskripn, S. 1 



Ich  in ü erzeugn: Der Diensn, zu deu  ir  on Chrisnus gerufen sind, uuss in Ge ienen uin 
snruknure  en Pro  euen auch ein Diensn au Geuein esen sein. Daruu:    

3. Es hilft Kirchengemeinden, Zukunft zu gewinnen, wenn sie sich auch dem Dienst am 
Gemeinwesen widmen.  

Dies isn eine gese  schafsdiakonische Aufga e iu  lnd ichen  auu. Zug eich ennsprichn es 
unsereu Anspruch,  irche für Andere und uin Anderen zu sein.  

4. Persönliche Zuwendung bleibt unverzichtbar.  

Wir uüssen uns endgü tg  era schieden  on der Vorsne  ung, dass haupnaun iche 
Minar einende a  ein die non endige Beziehungsar ein  e l tgen können. Wir  rauchen 
ehrenaun iche Ansprechparnnerinnen und Ansprechparnner  or Orn, ehrenaun iche 
Besuchsdiensne. Es isn nichn  eichn, in den groß ge ordenen Geueinde ereichen  lhe 
herzusne  en. Uuso  ichtger isn es, Geueindeg ieder zu  eflhigen und zu „erulchtgene, 
ihreu G au en  ei Besuchsdiensnen und in a  nlg ichen Sinuatonen Ausdruck  er eihen zu 
können. Denn  irche isn dorn,  o Geueinde isn – und nichn a  ein dorn,  o die 
Haupnaun ichen sind! Zuslnz iche finanzie  e Miae  so  nen  ir daher für persone  e 
Versnlrkungen iu Bereich der Forn i dung  on Geueindeg iedern zu Geueinde einern oder -
kuranoren, Leknoren, Besuchsdiensnen und in der Geuein esenar ein nunzen. A so: 

5. Dazu bedarf es der Ermächtigung von Gemeindegliedern, ihren Glauben zu leben und 
zu bezeugen. 

In Zeinen des deuografischen Wande s können  ir uns gegenseitg enn asnen, indeu  ir 
A schied nehuen  on der  e ussnen oder un e ussnen Vorsne  ung: Geueindeaufau sei 
nur ge ungen,  enn er zu quantnat eu Wachsnuu führe. Achnen  ir darauf, dass  ir ganz 
 ei unserer Sache,  ei unsereu Aufrag sind! Isn die Wurze  gun,  ird der Bauu Früchne 
nragen. In der Beziehung zu Chrisnus ennscheiden sich, o  unsere Beuühungen ins Leere 
gehen oder gesegnen sein  erden.  

Bericht Teil 2 – Bischof Dr. Hans-Jürgen Abromeit 
Min ueinen  urz erichn ü er den pouuerschen Tei  unseres Sprenge s knüpfe ich an die 
Ausführungen  on Bischof  on Ma nzahn an. Die Frage nach der  irche auf deu Lande  rennn 
nichn nur den Meck en urgern unner den  lge n. Auch in Pouuern isn sie für uns  ichtg.  

 „Die Zukunft ländlicher Räume“ - eine bischö�liche Besuchsreise 
2012/2013 
 und ein drei ierne  Jahr  ang ha e ich einen Sch erpunkn auf diese Fragesne  ung ge egn. 
Bereins der pouuersche Genera kon enn iu Sepneu er 20t2, a so die Versauu ung a  er 
Pasnorinnen und Pasnoren ueines Sprenge nei es, han sich uin der Frage nach der  irche auf 
deu Lande  efassn. Iu Her sn 20t2 und Frühjahr 20t3 ha e ich uin Eepernen Gesprlche 
geführn, Land irne  esuchn, Schu en iu  lnd ichen  auu, so ie eine Landlrztn und 
zi i gese  schaf iche und unnernehuerische Initat en. Da ei ha e ich einen gunen Eindruck 



ge onnen. Es han sich  esnltgn,  as ein P akan der Initat e Deuographische Chancet1 

 eranschau ichn. „Llnd iche  egionen ha en sch echne Aussichnen.e, so isn die a  geueine 
Ansichn. Und nanslch ich gi n es Enn ick ungen uin einer nrü en Aussichn. Doch auf deu 
P akan sind die „sch echnen Aussichnene uin eineu dicken ronen Stf durchgesnrichen. 
Snaadessen snehn dorn „Gune Ideene. Llnd iche  egionen ha en gune Ideen. Drei Beispie e 
uöchne ich Ihnen ge en. Und uin jedeu Beispie   er inden sich eine  esondere Einsichn.  

a) Das ersne: Gune Ideen enn icke n sich dorn,  o Menschen  or Orn  erein sind, 
Verann ornung zu ü ernehuen. Besonders an den Land irnen isn uir dies deun ich 
ge orden. Die ueisnen Land irne, die ich  esuchn ha e, sind  ückkehrer oder  eueinrichner. 
Einige sind in den Orn zurückgekehrn, aus deu ihre Große nern nach deu  rieg geflohen sind, 
a s sie enneignen  urden. Sie ha en ihren a nen Faui ien esinz nichn zurück ekouuen, 
sondern uussnen ihn pachnen oder zurückkaufen. Andere ha en in den 90er Jahren nach 
ihreu Snudiuu den Sprung in die Se  snsnlndigkein ge agn und Land gekauf und gepachnen. 
Das sind Leune, die sich ennschieden ha en, hier in Vorpouuern zu  e en und zu   ei en. Sie 
sind hochuot iern,  eisnungsflhig und engagiern. Ihr Einsanz gehn ü er ihren Benrie  hinaus, 
indeu sie Verann ornung für das Dorf und auch für die  irche iu Orn ü ernehuen.  

Llnd iche  luue  eiden darunner, dass ihr  apina  an Menschen und  essourcen a geschöpf 
 ird. Wenn a er Menschen  or Orn   ei en und sich engagieren und dauin deu Land en as 
zurückge en, dann enn icke n sich auch en as. Der  lnd iche  auu enn icke n sich posit , 
 o Menschen  or Orn Verann ornung ü ernehuen.  

 ) Das Z eine: Beiu Podiuusgesprlch „ unsn des B ei ense der Her ern-Quandn-Stfung au 
1.  o eu er 20t2 sagne einer der Tei nehuer: „Das Land isn ein  auu zuu Ver irk ichen 
 on Trluuen.e Menschen, die ihren Trauu  er irk ichen  o  en, sind uir iu 
Unnernehuer er and MiLa   egegnen. Der Ver and han 35 Ming ieder, a  es k einere 
Benrie e. 70 Ar einsp lnze sind ennsnanden, da on die Hl fe Vo  zein eschlfigungen. MiLa  
snehn für „Min Lusn an der  anure. Iu Ver and  efinden sich k eine Hand erker  ie ein 
Ofen auer, ein Coupunerser ice oder auch ein Uuzugsunnernehuen. A er auch Archineknen 
und Land irne gehören dazu. Ungeflhr die Hl fe der Benrie e isn uin Tourisuus  efassn. Die 
Ming ieder des Ver andes sehen den  lnd ichen  auu a s Chance, en as aufzu auen und zu 
enn icke n. Sie  ringen  u nur und Ideen uin und engagieren sich  or Orn. Diese Menschen 
zeigen uir, dass der  lnd iche  auu P anz  ienen, Trluue zu  er irk ichen.  

c) Das driae isn: Denke  lnd ich! Iu Okno er 20t2 fand in Greifs a d ein  issenschaf iches 
Syuposiuu snaa, das sich uin Fragen der Enn ick ung  lnd icher  luue  efassne. Unner deu 
Tine  „Think rura e – Denke  lnd ich! – nrafen Forscher  erschiedener Fachrichnungen 
zusauuen. Der Tine  uachn  ereins die Erkennnnis deun ich: Iu  lnd ichen  auu dürfen keine 
snldtschen Verg eichsparauener ange egn  erden. Auf deu Land  assen sich  estuune 
snldtsche Snandards in Bezug auf uedizinische, ku nure  e und ökonouische Ange one nichn 
 er irk ichen. 

                                                                 
t1 Vg . hnnp:::   .deuografische-chance.de:herausforderungen-chancen: ir- erden- eniger: ir- erden-
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Das isn uir noch einua  k ar ge orden, a s ich die Landlrztn Dr. E ke  addanz in Garnz an der 
Oder  esuchn ha e. In einer  egion, in der früher fünf Ärzne und  einere Fachlrzne 
angesiede n  aren, isn sie jenzn ne en deu  onreaungsdiensn die einzige Ärztn. Drei ierne  
der Patennen sind a ne Leune, deren Behand ung kosneninnensi er isn. Vie e kouuen uin 
Hin eis auf  estuune  rankheinssyupnoue, ha en da ei a er ein heiu iches An iegen. Sie 
 enötgen jeuanden zuu  eden. „Ich füh e uich hier uanchua  uehr a s der See sorgere, 
sagn sie. Doch für so che Gesprlche isn nur  edingn Zein, zuua  uindesnens für einen 
 eineren Arzn Patennen in der  egion  orhanden  lren. Zudeu sind die 
A rechnungsuoda inlnen der  rankenkassen nichn auf ü era nerne Patennen und  lnd iche 
 luue ange egn. Llnd ich denken hieße hier, Mode  e einer uedizinischen Grund ersorgung 
zu enn icke n, die nichn auf snldtschen Parauenern  eruhen. Und g eichzeitg uüssne uan 
genügend Anreize  ienen, dass Ärzne sich in einer so chen  egion nieder assen.  

Wei  ich diesen Punkn für  ichtg ha ne, uöchne ich ihn an eineu  eineren Beispie  
 erdeun ichen. In deu k einen Orn Tanno  nahe der po nischen Grenze ha e ich eine k eine 
e ange ische Schu e  esuchn. 2005  urde die snaan iche Grundschu e gesch ossen und in die 
  einsnadn Garnz an der Oder  er egn. Dagegen regne sich der Unuun  ie er E nern. Aus einer 
Bürgerinitat e ennsnand 2007 dann die E . Schu e. Inz ischen  esnehn die Schu e iu sie nen 
Schu jahr. Auf sechs Jahrglnge  ernei n haae die Schu e iu  ergangenen Schu jahr 37 
Schü erinnen und Schü er, p us 7  einere Vorschü er. In dieseu Schu jahr sind es 35 
Schü erinnen und Schü er, so ie  iederuu 7 Vorschü er, p us 2 Hornkinder, die nichn die 
Schu e  esuchen. „Lohnn sich das?e, so uögen Sie  ie  eichn fragen. Das isn eine Frage der 
Perspekt e. Der  ichn ern für die Mindesnk assengröße isn 20 Schü er für die Grundschu e.t5 
Da on isn uan  ein enternn. Für die Schu e sprechen, die   ei ende Wohnornnlhe für die 
Schü erinnen und Schü er, so ie die  unzung des  orhandenen Schu ge ludes. Die 
 ouuune unnersnünzn die Schu e. Be ussn han uan ein e ange isches Profi  ge lh n. Geulß 
deu reforupldagogischen Ansanz  on Monnessori  erden die   assen 
jahrgangsü ergreifend unnerrichnen. Aufgrund der  lhe zu Po en gi n es auch po nische 
Lehrkrlfe und  i ingua en Unnerrichn. Dauin ge innn die Schu e ein  eineres 
ornsangepassnes Profi . Ohne das Engageuenn des Trlger ereins und der E nern  lre eine 
so che Schu e nichn uög ich. Doch gerade an ihr zeign sich, dass die snldtschen Maßsnl e für 
 lnd iche  egionen nichn passend sind. Vou  onneen herausgefordern han diese Schu e ein 
eigenes Profi  ge i den: e ange isch, reforupldagogisch, deunsch – po nisch. Mia er ei e han 
der Landkreis Uckeruark die Schu e in seine Schu enn ick ungsp anung aufgenouuen. 
A  erdings konnne sich  eder unsere noch die  randen urgische e . Schu stfung dazu 
 ersnehen, diese Schu e in die Schu stfung aufzunehuen.  

An z ei Beispie en ha e ich  erdeun ichn, in  e che  ichnung der Grundsanz des Think rura  – 
Denke  lnd ich führen kann. Das könnne uan nun an  eineren Bereichen je ei s 
durch uchsna ieren. Die jüngsne Snudie des Ber in-Instnunes für Be ö kerung und 
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Enn ick ung in Zusauuenar ein uin deu Instnune for Ad anced Susnaina i ity Snudies (IASS) 
Ponsdau  ou Sepneu er 20t3, han dies genan. Die Hand ungseupfeh ungen sind je ei s iu 
Einze nen zu diskuteren und zu hinnerfragen. Doch die  ichnung isn k ar: „Für  egionen uin 
unnerschied icher deuografischer Enn ick ung uüssen je ei s angepassne, rechn ich 
unnerschied iche Versorgungssnandards enn icke n  erden. Denn  is ang ge nen für dichn 
 esiede ne,  achsende Ge iene in der  ege  diese  en Vorga en  ie für  lnd iche, dünn 
 esiede ne  egionen. Dies  ird a er den Gege enheinen  or Orn nichn gerechn.et1 

“Land, Land, Land, höre das Wort des Herrn!” (Jer. 22,29) 
Was  edeunen diese Erfahrungen für die Ar ein der  irche in  lnd ichen  egionen? Einiges 
ueiner eigenen Ü er egungen han Bischof  on Ma nzahn  ereins genannn,  ie z.B.  

• die  on endigkein  on Trauerar ein in Bezug auf die Ver usne,  
• a er auch das Ponenzia  der Dorrirchen und Pfarrhluser,  
• die Tei ha e an den Fragen, die das Geuein esen eines Dorfes  e egen,  
• die Bedeunung  on Christnnen und Chrisnen in Ornen,  o keine Pasnorin oder kein 

Pasnor uehr  or Orn isn,  
• die uissionarische Grundausrichnung der Geueinden 
• und  asn  un non  easn, die Suche nach nheo ogisch  erann ornenen Snruknuren, die 

fleei e  an örn iche Gege enheinen angepassn  erden können und die kirch iche 
Ar ein  or Orn er eichnern und eruög ichen.  

Hinner a  eu sneckn für uich eine Frage, die sich an ein Worn aus deu Buch des Prophenen 
Jereuia ansch ießn eLand, Land, Land, höre das Worn des Herrn!” (Jer. 22,29) Geueinde isn 
e en hörende Geueinde. Die ennscheidende Frage isn daruu: Wie kann das Worn Goaes in 
peripheren  lnd ichen  luuen zu Gehör ge rachn  erden? 

Erglnzen  i   ich nur drei Gedanken: 

a) Ersnens: Geueinde uuss  ou Goaesdiensn her und auf den Goaesdiensn hin  ersnanden 
 erden. Goaesdiensn iches Le en isn  ie fl tg. Es geschiehn dorn,  o das Worn rein 
 erkünden und die Sakrauenne stfungsgeulß  er a nen  erden (CA VII).  

Der nraditone  e Orn isn der Goaesdiensn au Sonnnaguorgen. Mancherorns iu  lnd ichen 
Pouuern  lssn sich ein so cher Goaesdiensn a er gar nichn uehr an ienen. Einerseins gi n es 
nichn genügend Pasnorinnen und Pasnoren, Prldikantnnen und Prldikannen oder 
Leknorinnen und Leknoren. Andererseins kouuen die Ming ieder der ausgedünnnen früheren 
Vo kskirche nichn in genügendeu Maß zu den Goaesdiensnen. Dorn,  o Goaesdiensne 
snatinden, ha en diese nichn se nen  edig ich z ei  is zehn Goaesdiensn esucher. Wenn 
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a er Geueinde sich  ereins ereignen,  enn z ei oder drei iu  auen Jesu zusauuen 
kouuen (Mn t,,20), dann sind dies  o  gü tge goaesdiensn iche Versauu ungen. 

Dane en uüssen jedoch auch die anderen Mög ichkeinen, sich iu  auen Jesu zu 
 ersauue n, neu  eachnen  erden. Es  edarf  ie fl tger, auch k einerer Mög ichkeinen,  o 
Geueinde sich  ersauue n und auf Goaes Worn hören kann, ohne die An esenhein einer 
Pasnorin oder eines Pasnors. Das können lußer ich a s Goaesdiensne erkenn are 
Veransna nungen sein, die auf einfache Weise auch ohne Pasnor durchgeführn  erdent7, a er 
auch k eine Gese  igkeinsforuen iu  auen Jesu, die lußer ich a s Chor, Posaunenchor, 
Hauskreis, Bi e kreis oder  ach arschafsnreffen erscheinen. Es gi n z.B. Chöre, die 
uineinander die Losung  esen, ein Ge en sprechen und nichn ohne einen Segen nach Hause 
gehen. A  e diese Versauu ungen  e en  on durch den Geisn Jesu  e egnen und  on der 
 irche  eaufragnen Menschen. Iu Bereich dieser k einen Foruane, sehe ich 
Enn ick ungsuög ichkeinen für  lnd iche Geueinden.  

 ) Z einens: Chrisn iche Geueinde isn orns ezogen, d.h.  oka . Sie nrio sich zu  estuunen 
Zeinen an  estuunen Ornen. Unsere Beuühungen uüssen darauf ausgerichnen sein, dass an 
uög ichsn  ie en Ornen rege ulßig das Worn Goaes gehörn  erden kann. Es isn daher keine 
Lösung, die Versorgung der Geueindeg ieder ü er  adioandachnen, Fernsehgoaesdiensne 
oder Innernetoren zu ge lhr eisnen. Das sind erglnzende Mög ichkeinen. Auf die  ei  iche, 
örn iche und auch öffenn iche Versauu ung  on Geueinde kann nichn  erzichnen  erden.   

c) Driaens: Wenn  ir iu G au ens ekennnnis  on  izla- onsnantnope  die „eine, hei ige, 
a  geueine und aposno ische  ircheet,  ekennen, dann isn dies nichn nur ueine Geueinde. 
Chrisnen in  lnd ichen  luuen, in denen ein Geueinde e en,  ie es früher ü  ich  ar, nichn 
uehr aufrechnzuerha nen isn, uüssen spüren, dass sie nichn a  eine sind. Sie sind  er unden 
uin der Gesaunhein der  irche. Das han uehrere Diuensionen. 

• Geueinden in einer  egion  rauchen eine Ver indung uineinander. Wir können es 
uns nichn er au en, Aniuosinlnen z ischen Geueinden zu pflegen. Die Zeinen, in 
denen jede Geueinde  ersuchen konnne, a  ein auf deu Weg zu sein, sind  orü er. 
Wenn Geueinden kooperieren, dann können sie sich gegenseitg aufeinander 
aufuerksau uachen und es auch ohne Schuerz hinnehuen,  enn Geueindeg ieder 
in uehreren Geueinden Ange one in Anspruch nehuen oder auch die Geueinde 
 lh en, die ihnen au snlrksnen ennsprichn. Aus  onkurrenz  ird Erglnzung,  enn 
das  enz der Geueinden unnereinander nrlgn. 

• Pasnorinnen und Pasnoren, a er auch Geueindeg ieder auf deu Lande, die unner der 
k einen Zah  der Goaesdiensn esucher  eiden,  rauchen den B ick ü er die eigene 
Geueinde hinaus. Da  ar in dieseu Mai der Hau urger  irchennag eine große 
Bereicherung. A s Tei  der  ordkirche  aren  ir Pouuern ja Tei  der gasnge enden 
 irche. Beiu A end der Begegnung  efanden sich die pouuerschen Snlnde in der 
Großen Johannissnraße, die  ou  anhausuarkn a gehn. Ich ha e uich sehr gefreun, 
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dass einige unserer Geueinden, die se  sn für pouuersche Verhl nnisse peripher 
sind, sich dorn prlsentern ha en. Die, die sonsn au  ande  iegen,  aren hier 
uiaendrin. Das isn  ichtg für eine Geueinde,  ei  sie uerkn, dass sie zu eineu 
größeren Ganzen gehörn. E enso isn es non endig, dass das größere Ganze diese 
Geueinden au  ande  ahrniuun.  

Das Zukünftige suchen 
Ich kouue zuu Sch uss:  

„Ich  ürde dir  ünschen, auf deu Lande auf achsen zu können.et9, schrei n Dienrich 
Bonhoeffer in den „Gedanken zuu Taufag  on Dienrich Wi he u  üdiger Benhgee, seineu 
Panensohn, iu Mai t911. Bonhoeffer han das hinnerpouuersche Land uin seiner E ine, deu 
pouuerschen Landade , a s einen  ückzugsorn des Huuanisuus  or der  ar arischen 
Feuer a ze des uenschen erachnenden  atona sozia isuus eupfunden. Die Snldne  aren 
der Aufuarschorn der Parnei, der Massenorganisatonen, der paraui inlrischen Ver lnde 
und der  eichs ehr.20 Dann flhrn er forn: „A er es  ird nichn uehr das Land sein, auf deu 
dein Vaner groß ge orden isn.e2t Er  eiß, dass „eine  ö  ige Verlnderung für das Lande 
einnrenen  ird. Schon daua s  ar durch  adio, Auno und Te efon das Land e en in der St  e 
und A geschiedenhein snark  erlndern. Tronzdeu siehn Bonhoeffer zu seiner Zein eher iu 
 lnd ichen Bereich die  rlfe der  egeneraton.  

Min Dienrich Bonhoeffer scheinn uir das Erneuerungsponenta  auf deu Lande noch nichn 
ausgeschöpf. Wird es hier geho en, kann es für die ganze  irche Jesu Christ nunz ar 
geuachn  erden. Es  lssn sich ge innen,  enn  ir a s  irche auf deu Lande, auf das Worn 
des Herrn hören und  on daher „das Zukünfige suchene.  

Vie en Dank für Ihre Aufuerksaukein. 
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